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Washington, 28 . Juli . (AP) Präsident
jTruman verlangte in einer Rede am
pienstag Maßnahmen gegen eine Inflation
in den USA , um eine neue wirtschaftliche
Depression zu vermeiden . Eine solche
würde die Hoffnung der Welt auf einen
dauerhaften Frieden zunichte machen . Dar
j>risid « )1* der dem ihm politisch feind¬
lich gesinnten 80 . Kongreß gegenüber
stand, bat erneut um Vollmachten , um
die Löhne mit den Empfehlungen zur
Preiskontrolle in Übereinstimmung zu
halten.“Me republikanischen Führer im Kon-

ß haben Dena-INS zufolge am Diena-
Fgabend die auf eine Antiinflattlona- und

. .. - .’ohnungsgesetzgebung -fcbztelenden Vor-“ Sichläge Trumans abgglehnt . Die Ableh¬
nung war von der Anschuldigung beglei¬
tet . Truman habe den Kongreß aus takti¬
schen Gründen einberufen . In einem von
republikanischer Seite veröffentlichten

.Kommunique heißt eo u. a., nach Ansicht
der republikanischen Kongreßmitglieder
würde die Wiedereinführung von Subven¬
tionen . Preiskontrollen und Rationierun¬
gen die wirtschaftliche Lage nur ver¬
schlechtern , Schwarzmärkte schaffen und
die Produktionssteigerung , die die einzige

,
‘Alternative zur Bekämpfung der Inflätlon

[jfei, verhi ndern . _

Verhandlungen über eine
europäischeGesamtregelung

London, 28. Juli . (AP) Die drei West-
jnächte werden das Angebot machen, mit
der UdSSR , in Verhandlungen über „eine
allgemeine \ europäische Gesamtregelung “
einzutreten , wie am Mittwoch aus White-
hali -Kreisen zu erfahren war .

, . Es sei die Absicht der Westmächte, eine
vorgesehene Viermächte-Diskussion über
ganz Deutschland auf alle wichtigeren
europäischen Meinungsverschiedenheiten
zwischen Ost und West zu erweitern .

Der Gewährsmann deutete an, daß un¬
ter wichtigen Meinungsverschiedenheiten
der Abschluß eines Friedensvertrages mit
Österreich, sowie die Grlechenlandfrege ,
su verstehen seien .

NEUESTE NAC HRICHTEN

Explosions - Katastrophe in Ludwigshafen
Das Unglück forderte etwa 600 Tote und ungefähr 1400 Verletzte

fteh am MHtwoehnachmtttef gegen 15 .35 Uhr in der Badischen Anilin - und
Sodgfabrik . Etwa 00» Personen sind bei der Ludwigsbafener Explosions -Kata¬
strophe ums Leben gekommen , teilte die Stadtverwaltung Ludwigshafen und
das Polizeipräsidium Mannheim am Mittwochabend mit . Ungefthr IM » bi«
140» Personen wurden verletzt .
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Nationalversammlung
für das neue Kabinett

Paris , 28 . Juli (AP) Mit 330 zu 191 Stim¬
men hat sich dia französische National¬
versammlung am Dienstag ■mit überwäi
tigender Mehrheit für das neue Kabinett
des Radikalsozialisten Andre Marie aus¬
gesprochen . Die meisten de-Gaull«-An-
hänger enthielten alch der Stimme.

Im weiteren Verlauf der Sitzung for¬
derten die Kommunisten eine allgemeine
Debatte des Programms dar neuen Re-

' gjerung . Ministerpräsident Marie sprach
i sich dafür aus, eine solche Debatte zu
*■"/ verschieben und zunächst an die Arbeit
& zu gehen , um die „ernsten Probleme “ zu

lösen, denen Frankreich sich zur Zeit
gegenübersehe . Eine allgemeine Debatte
würde zu diesem Zeitpunkt völlig zweck¬
los sein.

Das neue französische Kabinett Andre
Marie , dem die Nationalversammlung das
Vertrauen äussprach . hat laut Dena-Reu-
ter mit einer schärferen Gegnerschaft sei¬
tens der Kommunisten und der Anhänger
de Gaulle* als seine Vorgänger su rech¬
nen . -

Der kommunistische Sprecher ln der
Nationalversammlung . Francois Billoux,
erklärte M« rie am Dienstag offen, daß
die Kommunisten alles tun werden , um
»Inen möglichst frühzeitigen Zusammen¬
bruch seiner Regierung herbeizuführen .

- Zusicherung General Königs
Frankfnrt , 28. Juli . (Dana ) Der franzö¬

sische Militärgouverneur , General Pierre
König, sicherte den Ministerpräsidenten
seiner Zone zu , er werde sich bei »einer
Regierung dafür « insetzen, daß die De¬
montagen in der französischen Zone nicht
durchgeführt werden , berichtet © Minister¬
präsident Peter Altmeier nach der inter¬
nen Besprechung mit König.

Die amerikanischen und französischen
Besatzungsbehörden haben umfassende
Hilfsmaßnahmen eingeleitet und Hilfs¬
kolonnen sowie Züge, Arzte , Medikamente
und Sanitätspersonal nach Ludwigshafen
entsandt Der französische Militärgouver¬
neur für die Pfalz, Brozen Favreau , hat
sich sofort an den Ort der Katastrophe
begeben , während die Landesregierung
von Rheinland -Pfalz alle Arzte dez Lan¬
des über den Rundfunk aufforderte , so¬
weit irgend möglich, ln Ludwigshafen zu
helfen . Unter den Verletzten befinden
sich zahlreiche französische Staatsange¬
hörige-

Infolge des starken Gasgeruches arbeiten
die Rettungsmannschaften zum Teil mit
Sauerstoffapparaten und Gasmasken . Die
Ludwigshafener Krankenhäuser waren
etwa eine halbe Stunde nach der Explo¬
sion bereits mit Verletzten überfüllt .
Durch den Drude der Explosion sind in
der näheren Umgebung des Werkes sämt¬
liche Fensterscheiben zerschlagen, Fenster¬
rahmen herausgertseeq und Dächer ab¬
gedeckt worden . In dem Mannheimer Ge¬
schäftsviertel , der sogenannten Breiten
Straße , ist der größte Teil der Schau¬
fenster zertrümmert .

Noch zwei Stunden nach der Katastrophe
brannte , 1t AP, die Fabrik , die größte
Werksanlage in Ludwigshafen , in der
hauptsächlich Farbstoff « hergestellt wur¬
den , Das Polizeipräsidium in Mannheim,

das 300 Polizisten an die Rettungsarbeiten
nach Ludwigshafen abgestellt hat , stellte
fest daß durch die einstürzenden Ge¬
bäudeteile viele Personen verletzt worden
waren . Aus allen Tellen der Länder Hes¬
sen (US-Zone) und Rheinpfalz (franz . Zone)
wurden Feuerwehren , Polizeiaufgebote
und Rettungsmannschaften an dt« Un -
glüeksstelle entsandt .

Es scheint sich damit um Europas größte
Katastrophe dieser Art seit Ende des Krie¬
ges zu handeln . Die Krankenhäuser ln
Ludwigshafen , Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe und Speyer sind bereits über¬
belegt Immer neue Opfer werden von
Krankenwagen in di« umliegenden Ort¬
schaften gebracht . Die in entfernten Teilen
der Fabrikanlagen beschäftigten Arbeiter
berichten , Hitze und Explosion*trümmer
hätten es unmöglich gemacht, den Betrof¬
fenen zu Hilfe zu eilen .

Ludwigshafener und Mannheimer Poli¬
zeiverbände konnten . Der» zufolge, etwa
«in bi* zwei stunden nach der Explosion
den Verkehr um die IG-Gebäude soweit
wiederherstellen , daß der Abtransport der
Toten und Schwerverletzten geregelt
durchgeführt werden konnte . Die Un-
glücksstelle selbst macht einen verheeren¬
den Eindruck . Das Gebäude Nr . 14 , der
«og . „Farbenbeu “

, gteht in hellen Flam¬
men .

Der Leiter der Mannheimer Feuer
wehr , Magnus, erklärte , es sei der Feuer¬

wehr gegen 18 Uhr gelungen , die Brand- 1 Wie AFP meldet , sollt« der Teil der
stellen unter Kontrolle zu- bekommen . IG-7arben , in dem die Exploalon statt -
Einige mit Utanol gefüllte Kesselwagen fand , auf Anweisung der französischen

Neue Intervention der USA, Englands
und Frankreichs in Moskau

Gemotnsame Note soll „direkte Verhandlungen erleichtern"

Käseration erhöht
Frankfurt . 28 . Juli . (Dona) Das Zwel-

mächte - Kontroilamt gab eine *Erböhung
der juli -Kä*eration für Normalverbrau¬
cher ln der Blzone um 62,8 auf 187,8 g
bekannt . Dies ist die höchste Käsezutei¬
lung seit dem Beginn der Besetzung. Di*
Erhöhung wurde nach der Verlautbarung
des Amtes durch eine wesentlich ver¬
stärkte Anlieferung von Käse in der Bi-
zone nach der Währungsreform ermög¬
licht. _

Tabakwaren -Ration verdoppelt .
Frankfurt , 28. Juli . (Dena) Die Tabak¬

waren -Ration in der Bizone wurde , wl*
das Zweimäehte. Kontrallamt aril Mittwoch
bekanntgab , mit Wirkung vom 1 . August
verdoppelt . Männliche Verbraucher er¬
halten künftig monatlich 80, weibliche
40 Zigaretten .

London, 28 . Juli . (Dena) Dl« Vereinigten
Staaten,; Großbritannien und Frankreich
sind , wie zuständige Kreise der britischen
Hauptstadt INS zufolge am Dienstag er¬
klären , nach zweitägigen Verhandlungen
im wesentlichen übereingekoromen , bei
der sowjetischen Regierung wegen der
Berliner Krise erneut vorstellig zu wer¬
den . Danach werden die Botschafter der
drei Mächte in * Moskau Außenminister
Molotow einzeln die Ansichten ihrer Re¬
gierungen über diea« Angelegenheit vor¬
tragen und mit ihm die gesamte deutsche
Lag» erörtern und damit die Möglichkeit
für weiter » Verhandlungen offen lassen.
Di* drei Botschafter werden dem sowje¬
tischen Außenminister ferner ein Memo¬
randum übergeben , des einen Überblick
über den gesamten deutschen Fragen¬
komplex enthält .

Die Vertreter der drei Westmächte
würden in einer mündlichen Unterredung
dem sowjetischen Außenminister Molotow
ihre Vorschläge unterbreiten und gleich¬
zeitig «ln „aide memoire“ präsentieren
— eine schriftliche Erklärung , die nach
diplomatischen Gebräuchen weniger offi¬
ziell ist als eine Note. Der amerikanische
Botschafter ln Moskau, W . Bedell Smith,
hat London am Dienstag zum Rückflug
nach der sowjetischen Hauptstadt verlas¬
sen . Der neue französische Botschafter,
Yves Chataigneau , ist bereits in Moskau
und kann sich seinen Kollegen jederzeit
anschließen.

Der Gewährsmann betonte , daß zwischen
den drei Westmächten vollständig« Eini¬
gung Uber den nächsten Schritt herrsche .
Nach wie vor würden di« Westmächte di«
sowjetische Zusicherung für die Aufhebung
der Blockade Berlins verlangen . Dl« Wei¬
gerung , Berlin zu verlassen oder unter
Druck zu verhandeln , sei auch weiterhin
der entscheidend« Punkt der westlichen
Stellungnahme , aagte der Gewährsmann .

konnten von den Rettungsmannschaften
unter Lebensgefahr aus der Nähe des Ge¬
bäudes in Sicherheit gebracht werden .
Das Werk, das 22 000 Personen beschäf¬
tigte , wurde zu 80 Prozent zerstört . Es
ist zur Zeit mit dichtem Qualm überzogen .
Die Ludwigshafener Krankenhäuser sind
überfüllt , so daß di» weiteren Opfer in
der Umgebung untergebrecht werden
müssen. Allein das Städtische Kranken¬
haus ist nach der Explosion von etwa
1000 bis 1200 Personen aufgesucht worden
und war bereits 20 Minuten nach der Ex¬
plosion überfüllt . Gegen 17 :30 Uhr trafen
ungefähr hundert amerikanisch » Soldaten
aus Mannheim an der Unglücksstelle ein
und beteiligten sich mit mitgebrachten
Geräten , Baggern -und Bulldogs an den
Rettungsarbeiten . Sie lieferten auch Ver¬
bandstoff und Gasmasken für die Ambu¬
lanzen und Rettungsmannschaften .

Über die Ursachen sind, verschiedene
Versionen ln Umlauf . So soll sich die Ex¬
plosion in einem Laboratorium der fran¬
zösischen Besatzungstruppen ereignet ha¬
ben, wo Sprengstoff-Untersuchungen vor¬
genommen worden seien . ADN hingegen
zitiert ausländische Agenturmeldungen ,wonach in den Werken hochexplosiver
Treibstoff für V-2-Waffen hergestellt wor¬
den sein soll. In Ludwigshafen nimmt
man an, daß Chlor-Athylgas , da« für
medizinische Zweck* gebraucht wird , die
Katastrophe verursachte . Es besteht aus
Alkohol und Salzsäure und ist leicht ent¬
zündbar . Bei der großen Hitze am Mitt¬
woch wäre es leicht möglich, daß ein un¬
dichter ' Behälter die Explosion verur¬
sacht hat .

Das erste Bild, das sich dem Dens-
Reporter bot, als er in Ludwigshafen an¬
kam , war größte* Durcheinander . Ein
hochbeladenen Wagen, auf dem Schwer¬
verletzte , teilweise nackt, lagen , kam ihm
entgegen . Die Kleidung war ihnen durch
den Luftdruck dar Exploalon vom Körper
gerissen worden . Sie hatten hauptsächlich
Schnittwunden und Kopfverletzungen .

Militärregierung demontiert werden.
Uber die im Hafengebiet entstandenen

Schäden war am Mittwochabend noch kein»
Übersicht möglich. Einige eng beieinander
liegende Schiffe wurden durch den Luft-
durck zusammengequetscht . Nach weiteren
Augenzeugen-Berichtan wälzten sich nach
dem Unglück Ström« von fliehenden Men¬
schen nach Mannheim. Die in der Nähe
der Explosionsstätte beschäftigten Arbei¬
ter sahen Wie nach einem Bombenangriff
aus . Der „Mannheimer Morgen“ berichtete
in einer Extraausgabe , daß über brennen¬
den Tankwagen und heißen Backsteinen
Phosgen-Schwaden und Ammoniakdämpfe
lagerten , die Sicht und Sinne nahmen.
Um 18.30 Uhr »türzte das Laboratorium
208 eiq , Der vierstöckig« Bau 15* ist nur
noch eine hohle Fassade . Dort war es un¬
möglich, einig« Schwerverletzt« zu retten ,
dg si« auf entsetzliche Weise zwischen
den zusammengedrückten Stahlträgern
festgeklemmt waren . ^

AP meldet uns : Nach einer inoffizieller»
Feststellung »des amerikanischen Haupt¬
quartiers in Heidelberg wird die Zahl der
Todesopfer , die das Explosionsunglück in
den IG-Farbenwerket } forderte , bereits
auf Tausend geschätzt. Polizei, die an Ort
und Stolle «ingesetzt ist, spricht von BOO
bis 800 Personen , die bisher vermißt wer¬
den . Noch immer brennen die Gebäude,
so daß noch keine Übersieht über den an-
gerichteten Schaden möglich ist. Der Scha¬
den , den die Bombenangriffe des letzten
Krieges anrichteten , ist mit der Jetzt hor-
eingebroehenen Zerstörung überhaupt
nicht zu vergleichen , Explosion folgte auf
Explosion , so daß nur wenig von dem
Werk noch stehen wird , das bei Nacht
einem Inferno gleicht

Der französisch« Oberbefehlshaber in
Deutschland , General Pierre Koenig, hat
dam Ministerpräsidenten von Rheinland-
Pfalz in einem Telegramm sein tiefemp¬
funden «» Mitgefühl mit den Angehörigen
der Opfer ausgesprochen.

Man habe in Großbritannien das Ge¬
fühl , daß Rußland an Verhandlungen Inter,
essiert sei. In der russischen Presse sei
nicht das leiseste Anzeichen dafür zu be¬
merken , daß sieh Europa in einem Krisen¬
zustand befindet . Außenminister Bevln
werde in seiner für Donnerstag angesag¬
ten Erklärung zur internationalen Lage
nicht viel sagen , da die westlichen Diplo¬
maten voraussichtlich bis zu diesem Zeit¬
punkt noch keine Gelegenheit gefunden
haben , mit Molotow su sprechen.

Washington . Auch ln dar amerikanl
sehen Bundeshauptstadt sind AFP zufolge
Berichte über neue diplomatische Schritte
der Westmächte hinsichtlich der Berliner
Kris* bei der sowjetischen Regierung be¬
stätigt worden . Dies« Drei-Mächte-De-
marche soll das Terrain für Viermächte¬
verhandlungen über die gesamtdeutsche
Frage vorbereiten .

London. Diplomatische Kreise der bri¬
tischen Hauptstadt sind nach Berichten
eines Reuter -Korrespondenten der An¬
sicht, daß bei den Dreimächte-Besprechun¬
gen im britischen Außenministerium am
Dienstag auch eine direkte Fühlungnahme
der diplomatischen Vertreter Großbritan¬
niens , Frankreichs und der USA ln Mos- . .kau mit Generalissimus Stalin erörtert die rasch» und umfassende Hilfe der Ame.
worden ut , 1 I rikaner anerkennend hervorhob . sie setz.

Russen wollen ganz Berlin versorgen
General Kotikow befiehlt Untersuchung gegen alle .«Spalter “

Rasche Karlsruher Hilfe
Tn Karlsruhe traf die Nachricht von dem

furchtbaren Unglück um 4 .18 Uhr durch
Funk ein. Bereits kurz nach ’/iB Uhr eilte
eine Operattonsgruppe des Neuen Vinzen-
tius-Krankonhauseä , bestehend aus zwei
Ärzten und zwei Operationsschwestern , im
PKW nach Ludwig*hefen , Im Laufe der
nächsten zwei Stunden folgten zwei Omni
busse mit Ärzten vom Städt . Kranken ,
haus und dem Diakonissen-Krankenhaus .
Das schnelle Eintreffen der Karlsruher
Hilf», deren Spitze bereit« « ine Stunde
nach Eintreffen der Unglücksbotschaft in
Ludwigshafen zur Stell« war , wurd » dort
mit freudiger Überraschung und Dankbar¬
keit tufgenommen .

Wie wir von einem Augenzeugen erfah.
ren , »gar bereits ab St, Leon (zwischen
Bruchsal und Heidelberg) «in« hohe Rauch¬
wolke am Horizont sichtbar . Di« Wagen
der Karlsruher Hilfskolonne wurden durch
di« Mannheimer Polizei ohne alle Forma¬
litäten direkt bis zur Unglücksstelle in
Ludwigshafen geleitet . Die Verkehrsregu¬
lierung lag in den Händen amerikanischer
Truppen und wurde vorbildlich gehand -
habt , wie überhaupt unser Gewährsmann

»NN.
bei

3ühr.
INN.

Dm "Teleatammstil
New T e i k . Gagen dl. Stimmen der | gflcits . «Per Schriftsteller Edwin Erleb

und der Ukraine nahm der I Dwinger wurde am Mittwoch von einer
AbrüitnnssaussehuR des Weltaicherheitsrate *
am Montac mit neun Stimmen aine britisch «
Entaehlieflung an . wonach «cm Abrüstung ».
Plänen minächst «in« Wioderher *t» ll*ms d>>
intemationaUn v « rtrau «n» und die ' Unter -
Zeichnung der Friedensverträg « mit Deutsch¬
land und Japan vorausgehen sollan . (Dena .
INS)

London . Dl* Vertreter GroBbrltannian «,
Frankreich « und der USA innerhalb derv l »rmächte .Kommission für die ehemaligen
Italienischen Kolonien in Afrika , haben in
einam Bericht mitretelU , dal) kein * der
drei libyschen Frovinsen politisch für eine
Selbstregierung vorbereitet ist . ( Dena - lteutar )

Cristebel ( Panama ). Dar amerikanisch «
Flugseugträger »Sicily“ ist am Dienstag mit
fl Düaanjägsrn an Bord nach Ciyde (Schott¬
land ) ausgelaufen , Die Düsenjäger sollen
später in Deutschland atationlert werden .
(Dena - Keuter )
. Belgrad . Mamchall Tita , M . DJilaa, und
die übrigen Mitglieder des Vorstandes der
Jugoslawischen kommunistischen Partei wur¬
den am Mittwoch auf der 1. taten Sitzung
dbs fünften Kongresses der Partei wieder ,
gewählt . (Dona -AFP )

Istanbul . Nach Presseberichten aus
Istanbul abid stark * sowjetisch « Streitkräfte
an der jugoslawisch -rumänischen Grena *
konzentriert worden . Ander « Truppen sol¬
len nach Bulgarien verlegt werden . (AP)

Stuttgart . Der ehemalige Intendant'ten Radio Stuttgart und dereeiMr * Haupt -
berichterstatter im württemberg -badischen
wirtschaftsm |nistarlum , Dr. Prita Krmsrth ,«at in der Nacht zum Mittwoch Selbstmord
durch Gasvergiftung begangen . Ober die
Motiv« ist. bisher noch nicht » bskannt ,

Di# Gesamtzahl der Zimmer , welch*
»on dar Besatsungstruppc . in Würt¬
temberg - Baden beschlagnahmt wurden , hat
»Uh von 35 ooo im Juni 1947 auf M 300 im
«Uni J04S verringert , — Prinz August WM -
hslm von Pr . uS. n , ein Sehn das letzten
deutschen Kaisers Wilhelm des zweiten , ist ,
*m Freitag vergangener Woche durch Be¬
amte des LAndeskammlseariats Crailsheimv»rhaftet worden, (Dena-EB)

-ffiw:.

FUesener »prue* kamm «r unter Auferlegung
eines Sühncbetrages von isoo DM ln
Gruppe der Mitläufer eingestuft , (Dena:

Frankfurt . Der Direkter der vr
Prof . Dr . Ludwig Erhard , kündigt « sm
Dienstag den Abbgu von etw« SO bis so Pro¬
sen! des Personals der VfW. an . • - Mit
Wirkung vom l . August werden die Kraft¬
fahrtarife in allen Ländern der Bizone ein¬
heitlich auf 0 Pfr . pro km festgesetzt . Mo¬
natskarten sind <8?/* billiger , Arbeiterksrten
W/i, Arbeiterwochenkarten *0’lt, schülerkar .
ten 70*/«, gchwerbesctiädigtenkarten 5*W». —
wegen einer angeblichen Verschwörung ge-
fen den ungarischen Staat wurden laut BBC

ishtr 55 Beamte des ungarischen Landwirt ,
schaftsministsriums verhaftet und U* aus
ihren ( teliungen entlassen . — Bin königlich -
norwegisches Konsulat für die ameriksnische
Besatzungszone wird am i . August in Frank -
furi am Main eröffnet . (Dena -EB)

Kassel . Der Zonenvorstand der Ge¬
werkschaft Gartenbau , Pont , und Landwirt .
Schaft, gab am Montag das vorläufige End¬
ergebnis der Abstimmung über den Land -
arbeiterstreik bekannt . Danach haben di«
Landarbeiter , Porst - und Gartonarbeiter in
Niedersachsen und Westfalen zu je 9»V# für
den ftreik gestimmt , während sie ln
Schleswig . Holstein su SOVc und lm Rhein ,
land gu 75*/i für den Streik stimmten . (Dena)

Dortmund . Ein zweistündiger Protest -
■treik der SMOköpfigen Belegschaft des Hüt .
tenwerks „Horrcle AG.* in Dortmund , en¬
dete heute früh , als die britische Militär¬
regierung die Blnstellung der Demontageder fünf Meter Grobbioehatraüe anordnete .
(AP )

Berlin . Die amerikanische Militärregie¬
rung für Deutschland gab am Montag be¬
kannt , da» die früher bei den deutschen
Behörden übliche Methode , ehemaliger Vor- ,
waltnngaaageeteUte bsw . Angehörige der
ehemaligen dentechen Wehrmacht bevorzugtin Arbeitestollen zu ■vermitteln , auf Grund
des Gesetzes Nr . if der HS -Milltärregi «.
rang für Deutschland mit Wirkung vom L
August in der amerikanischen Besatzungi -
zone und lm UB- iekter Berlin « abgeschafftwird . (D*h*0

BecHn , 28 . Juli . (Dena) Ein Vertreter der
sowjetischen Zentralkommandantur unter¬
richtete am Mental den Berliner Magi¬
strat offiziell von der Anordnung der
sowjetischen Regierung , wonach am L Au.
gust d . J , di« gesamte Berliner Lebens¬
mittelversorgung durch die sowjetischen
Behörden „gesichert “ werde . Der Magi¬
strat erhielt gleichzeitig den Befehl, eine
besondere Abteilung im Haupternährungs¬
amt einivriehten , welche die Durchfüh¬
rung dieser Maßnahme sichern «oll.Die -amerikanisch « Militärregierung für
Berlin übermittelte am Mittwoch in Über¬
einstimmung mit der britischen und fran¬
zösischen Militärregierung einen B«fehl
an di« amtierende Oberbürgermeisterin
Frau Louis« Schröder , worin nur dom
Magistrat das Recht zuerkannt wird , ge¬
mäß der geltenden Verfassung personelle
Veränderungen in «einer Ernährungsabtei ,
lung vorzunehmen .

Kotikow mir Entlassung Markgraf»
Karlin , 28 , Juli . (AP) Der sowjetisch«

Ketsahandant von Bariin , Generalmajor
Kotikow, richtete am Montag an den am¬
tierenden Bürgermeister von Großberiin ,
Frau Louis« Schröder , «in Schreiben ,worin dem Chef der Präsidlaiabteilung
im Poiiseipräsjdiuro , Herrn Stumm , der
Vorwurf gemacht wird , gemeinsam mit
dem Berliner Bürgermeister Dr . Frieden«,
bürg , und dem ehemaligen Kommandeur
der Berliner Schutzpolizei , Hans Ksnig ,
„die Spaltung der Berliner Polizei vorzu¬
bereiten “.

Der Kommandant „befiehlt “ , wie es tn
der Meldung de« sowjetlech lizenzierten
Nachrichtenbüros ADN heißt , daher Frau
Schröder , Herrn Stumm wegen „spalterl -
«eh«r Handlungen “ unverzüglich und
fristlos aus dor Polizei sueentlesaen . Fer¬
ner «olle Frau Schröder an Polizeipräsi¬
dent Markgraf die Anweiemtg übermit¬
teln , er solle eine Untersuchung gegen

ter al* im Amt befindlich zu behandeln
habe . Nach der vorläufigen Verfassung
von Groß-Berlin könnt dl« Entlassung
de» Leiter » der Präsidialabteilung im
Polizeipräsidium , Dr . Johannes Stumm,
nur durch d«n Magistrat erfolgen und
bedürfe darüber hinaus der Zustimmung
der alliierten Kommandantur . „Ich würde
als« verfaesungswldrig Handeln und g«-

.gen meinen Amtseid verstoßen , wenn ich
Herrn Stumm irgendwie als entlassen be¬
handeln und womöglich bei seiner Ent¬
lassung mltwirken wollte“, erklärte Frau
Schröder . *

Dar Vlsepräsldent dar Bartiner Polizei .
Johannes Stumm , hat am Mittwoch im
Auftrag « von Bürgermeister Dr . Frie -
denaburg di« Geschäfte des suspendier¬
ten Polizeipräsidenten Faul Markgraf
übernommen . Sein« neue Dienststelle be¬
findet sich im an» rlkani »<hen Sektor .

ten Personenkraftwagen und technische
Fahrzeuge in großer Anzahl ein, so daß
die Verletzten schnellstmöglich der ärzt¬
lichen Behandlung in Mannheim und Hei¬
delberg zugeführt werden konnten . Pi «
ambulante Behandlung erfolgt« unverzüg¬
lich . Es ist erfreulich , festzustellen, daß
die ärztliche Organisation sehr gut funk¬
tionierte . An der Unglücksstelle bot sich
ein Bild , wie es nach schweren Flieger¬
angriffen die Regel war . In Mannheim
wurden fast überall durch den gewaltigen
Luftdruck der Explosion die Fensterschei-
ben zerstört , die Kuppel der Mannheimer
Jesuitenkirche wurde vollständig einge¬
drückt . Das Ludwigshafener Krankenhaus
wurde durch die Explosion so stark in
Mitleidenschaft gezpgen, daß dort.nur eine
erste Hilfe B«l« »tet werden konnte . Ope-
rationqp durchzuführen war unmöglich.

Arabisch-lfldischeAblehnung
Frankfurt . 28 , Juli . (Dena) Das arabisch¬

jüdische Komitee hat laut BBC den Ge¬
neralsekretär der Arabischen Liga, Az-
zam Pascha, davon ln Kenntnis gesetzt,
daß es dl« Pläne Graf Bernsdottes für
ein« Entmilitarisierung Jerusalsm * nicht
ennehmen kann , Zuvor hatte Graf Ber¬
nadette von dem israelitischen Außen¬
minister Mosch * Schertok gleichfalls eine
Absage erhalten .

Lake Suceess. Der Antrag Syriens, den
Internationalen Gerichtshof in Den Haag
mit der Palästinafrag » zu beschäftigen,
wurde laut AP am Dienatagaband im
Sicherheitsrat mit sechs gegen «ln« Stim¬
me bei vier Enthaltungen «bielshnt , di«
Gegenstimme kern ven der Sowjetukrsin «,während Rußlend mit den USA , Frank¬
reich und Kanada Stimmenthaltung übten,

Der britisch* Vertreter im Sicherheits¬
rat , Sir Alexander Cadogan, forderte offi¬
ziell im Sicherheitsrat , daß die israeli¬
tischen Behörden die in Palästina ln Haft
gehaltenen britischen Staatsangehörigen
freilassen . Er fügte hinzu , die Angelegen¬
heit sei für den Richerheitirat von größ¬
ter Wichtigkeit , Der israelitische Dele¬
gierte , Aubrey Eban , solle di« Zusiche¬
rung geben , daß «eine Regierung die Ver¬
schleppungen nicht gestatte und in keiner
Weis« als ein verzeihliches Verhalten
betrachte .

Trotz der Fortdauer des kalten Krieges
in Berlin und de» Anhaltens der Kam¬
pagne zwischen der westlichen Presse
und der Presse der Ost-Staaten mehren
sich die Anzeichen für ein langsames
Nachlassen der anti -amerikanischen Pro¬
paganda in Rußland selbst und in den
sowjetischen Satellitenstaaten . Aufmerk¬
same Beobachter ziehen daraus den
Schluß, daß die russische Außenpolitik
möglicherweise vor einer Kursänderung
stehe .

Es ist kein Geheimnis mehr , daß die
Außenpolitik Molotow» Gegenstand hefti¬
ger Kritik im Moskauer Politbüro ist . wo¬
bei es um die Frage geht , ob die „Mo-
lotow-Llnie“ weitergeführt oder abge¬
brochen werden soil . Der Staatsstreich in
der Tschechoslowakei , der vom russischen
Standpunkt aus gesehen noch als Erfolg
der „Politik der starken Hand “, wie »Je
Molotow vertritt , gewertet werden kann ,
hat bei den Westmächten eine Reaktion
auegelöst, die Molotow offensichtlich
nicht vorausgesehen hat . So wurde der
Brüsseler Pakt unterzeichnet , das Europa-
Hilfsprogramm beschleunigt in Kraft ge¬
setzt und die Modalitäten einer militäri¬
schen Zusammenarbeit dar westeuropäi¬
schen Staaten abgesprochen . Auch der
kalte Krieg um Berlin hat Moskau nicht
den erhofften Erfolg gebracht , er hat im
Gegenteil d*n Entschluß der Westmächte ,
unter allen Umständen in Berlin zu blei¬
ben. nur bekräftigt . Den neuesten Fehl¬
schlag der Politik Molotow« mußt« Mos¬
kau mit dem Anlaufen der amerikani¬
schen Aufrüstung verbuchen .

Im ganzen gesehen kann heute schon
gesagt werden , daß Moskau die Initiative
an die Westmächte verloren hat und daß
das bisherig« Ost-West-Gefälle sich lang¬
sam in « in West-Ost-Gsfüll« zu wandeln
beginnt . Molotow ist zweifellos der An¬
sicht gewesen , daß di« langsam reagie¬
renden Demokraten einer Politik der
Schreckschüsse und der überraschenden
Vorstöße nicht gewachsen «ein würden
Er rechnete ferner mit einer großen
Wirtschaftskrise in den Vereinigten St»«,
ten . deren Bekämpfung die Kräfte des
Landes so in Anspruch nehmen würde ,daß Westeuropa über kurz oder lang sich
selbst und seinen tatsächlich vorhandenen
inneren Streitigkeiten überlassen bliebe.
Die*« Kalkulation war falsch . Und hier
setzt die Kritik an der „Molotow-Linie“
ein.

Doch nicht nur in der Reaktion der
W«stmächt« hat Molotow sieh verrech¬
net : ««in« „Politik der starken Hand“ hat
auch Rußland selbst Lasten aufgebürdet ,
die von Tag zu Tag fühlbarer werden , Um
seiner Politik den erforderlichen Nach¬
druck zu verleihen , mußte Molotow auf
der Beibehaltung einer außerordentlich
starken Friedensarmee bestehen . Heute
steht nun der Kreml vor der Frag », ob
sieh der kostspielige Aufwand , den die
Politik Molotow« erfordert , lohnt , oder
ob er nicht zwangsläufig zu einer be¬
waffneten Auseinandersetzung mit den
Weltmächten führen muß , der Rußland
heute noch nicht gewachsen ist .

Wie dem auch aein mag , Tataaeh« dürf¬
te a*in, daß «in« Phase de« kalten Krie¬
ges , in der Molotow führend war , abge¬
schlossen ist . Wie di« Ding* im Einzel¬
nen «ich weiter entwickeln werden , bleibt
abzuwarten . Noch wird Molotow von Sta¬
lin , dessen engster Vertrauter er Ist, und
von dem nationalistischen Feuerfresser
Zhdanov gestützt , Stalin selbst soll jedoch
infolge »eine» körperlichen Leidens mehr
und mehr an Arbeit und Verantwortung
an «eine engen Mitarbeiter abgeban . Dia
entscheidende Frag« ist , oh Molotow sich
nach seinen politischen Fehlspekulationen ,
weiter in der Gunst Stalin « behaupten
kann , oder ob er »«inen Posten an einen
anderen —. ' die Weltpresse spricht von
Gromyko, dem bisherigen Delegierten bei
der UN , der kürzlich überraschend nach
Moskau zurückgerufen wurde — abgeben
muß.

In den Vereinigten Staaten rechnet man
mit Moskauer „Friedensfühlem “ und man
ist bereit , mit Moskau zu verhandeln . Al¬
lerdings wird betont , daß die Initiative
eindeutig von Moskau x ausgehen müsse,
Mag man auch nicht bereit sein , den Tag •
vor dem Abend und die Politik vor dem
Sichtbarwerden tatsächlicher Entschei¬
dungen zu loben , so kann doch so viel
g««agt werden , daß dl« Kriegsgefahr
nicht akut ist . Zwar wird der kalte Krieg
noch weiter gehen , doch er hat Wege ein»
geschlagen , die nicht mehr unbedingt zum
heißen Krieg in Europa führen müssen.

(FRD .)

Auf dem Wege zum neuen Staat
Arbeitsausschuß bereitet „Modell-Geâ t*“ für die W»hl 'vor

Frankfurt , 38 . Juli . (-«ch. Eig. Bor.) Der
Erfolg d«r 3. Frankfurter Konferenz , der
in dem Zustandekommen ein«« Überein¬
kommens zu erblicken Ut , darf wohl in
erster Linie darauf zurückgeführt werden ,
daß die elf Ministerpräsidenten diesmal
di« Gelegenheit wahrnahmen , in persön¬
licher Red« und nicht durch di« Über¬
reichung von Dokumenten weitere Vor¬
schläge darzulegen . Dadurch entwickelte
sich Im Konferenz»»»! ein« ungezwunge¬
nere und beinah« freundliche Atmosphäre
und »um erstenmal konnten die vor dem
Portal des Sitzungssaales sieh ergehenden
Journalisten erleben , daß die deutschen
Ministerpräsidenten den S*»l mit lachen-

. . . . . . den Gesichtern verließen und ihnen opti-
alle Personen «inleiten , „deren Hsndlun . miltische Darstellungen gaben , die weit
gen auf «ine Spaltung der Berliner Polt
sei gerichtet sind“.

Louise Schröder an Kotikow
Berlin , 28 . Juli . (D«ne ) Dte Berliner

OberbttrgermCieterin Frau Louis« Schrö¬
der , Hat am Dienstag General Kotikow
«chriftlieh darauf hingewiesen , daß Paul
Markgraf wegen fortgesetzter Amtsver¬
gehen von Dr . Friedensburg suspendiert
wurde .

General Kotikow könne deshalb wohl
Mpum annehmen , daß sie Markgraf w*l»

über die Feststellungen de» eine Stunde
später herausgegebenen Kommuniques
gingen .

Bereit« am Dienstag haben sich die bei¬
den Arbeitsausschüsse konstituiert . In
Frankfurt hat der Ländergrenzenausschuß
unter dem Vorsitz von Ministerpräsident
Lüdemann drei Arbeitsgruppen gebildet ,dte l . für das Studium offenkundiger
Mißstände , 2. zur Planung der grund¬
legenden Entscheidungen, S. zur Samm¬
lung von Material unter staatsrechtlichen

und historischen Gesichtspunkten tätig
sein sollen . Ihr« Geschäfte werden von
Prof . Brüning , Landesdirektor Franken
und Staatsminister Dr. Pfeifer geführt ,
während allen drei Gremien Minister¬
präsident Lüdemann vorstehen wird .

Der in Wiaebeden unter dem Vorsitz
des hessischen Staatssekretärs Prof . Dr.
Brill %ingesetzte fünfköpfig» Verfassungs-
ausschuß hofft , am Dienstag den Ent¬
wurf eines „Modell-Gesetzes" für die
Wahl und das Funktionieren des Parla¬
mentarischen Rate» auszuarbeiten , der in
Form »wer Empfehlung derfLändarparla -
mantan vorgeleat wird . Dieses Gesetz, das
im übrigen auf dem Frankfurter Doku¬
ment I basiert , und einen Abgeordneten
für 780 000 Einwohner vorsieht , nennt als
Richtlinien für di* künftige westdeutsche
Verfassung (Grundgesetz) föderative
Grundlagen als Sdgitz der Länder , Er¬
richtung «Iner ausreichenden Eentral-
Sewait und individuelle Rechte und Frei-

eiten des einzelnen . Eg enthält keine
Bestimmung über das parteipolitischeStärkeverhältnis der Abgeordneten . Der
Tagungsort des Parlamentarismen Rata»
Ist in diesem Gesetzentwurf nicht fest-
gelegt ; unter den Bewerbern befinden sich
di* Städte Karlsruhe , Bamberg, Büdes¬
heim . Koblenz, Göppingen und Stuttgart ,

An unsere Leser!
Immer wieder äußerten unser« Le¬

ier den Wunsch nach häufigerem und
umfangreicherem Erscheinen der BNN
Diesen Wunsch jetzt erfüllen zu kön¬
nen, Ist uns eine Freude . Ab 1 . August
werden die BNN viermal wöchentlich,
und zwar Montags , Dienstags , Don.
nerstag » (und Samstags erscheinen , Der
bisher wöchentlich wechselnd acht-
bzw. zthngeitige Umfang der Zaitung
wird »ich auf wöchentlich ragelmäßig
l* Seiten erhöhen , unter entsprechen¬
dem Ausbau des redaktionellen Teil* .
Wir bieten also unseren Lesern ab
Beginn des neuen Monats wöchentlich
eine Ausgabe mehr , gleichzeitig eine
Vergrößerung de* Umfanges der Zei¬
tung um etwa» mehr als 50 Prozent .
Ein Fortschritt , den unsere Leser mit
uns als Übergang cum täglichen Er¬
scheinen begrüßen werden .

Die nun mögliche erhebliche Mehr¬
leistung bedingt erhöhte Aufwendun¬
gen an Papier . Druck , Löhnen , Hono¬
rare und sonstigen Spesen . Diese na¬
türliche Unkostenverteuerung wird g«.
steigert durch die bereit * erfolgt « , »ehr
beträchtliche Steigerung der Papier¬
preise , die Erhöhung der Löhne um
15 Prozent , eine Verteuerung der Fern -
sehreibgebtihren um BO Prozent und
ein Anziehen verschiedener Material -
Preis«,

Unter diesen Umständen ist es leider
unmöglich, den Übergang zum vier¬
maligen Erscheinen bei um gut di«
Hälfte erhöhter Seitenzahl ohne eine
mäßige Preiserhöhung zu bewerkstel¬
ligen. Der Bezugspreis muß daher ab
1 . August mit 2.40 DM einschließlich
Trägerlohn (bisher 2 .20 DM ) berechnet
werden .

Da die BNN jedoch die kleine Preis¬
verteuerung durch «ine große Umfang-
erhöhüng und häufigere » Erscheinen
mehr eis wettmsehen , glauben wir des
Verständnisses unserer Leser für eine
Maßnahme gewiß sein ZU können , zu
der uns ein* nach oben gerichtete Ent¬
wickelung der Preia « und Löhn» sehr
wider unseren Willen zwingt .
Badische Neueste Nachrichten

Berichtigung
Zu unserem Bericht „Lebhafte Debatte

lm württemb *rgiseh-badlzch«n Landtag “
treffen wir folgend« Riehtigitellung : Der
Mißtrauensantrag g«g«n Minister Kohl
wurd« nicht von der CDU eing«braeht ,
sondern von Vertretern der »FD, dvp
und CDU .
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Besuch aus Amerika
25 Jahre lagen zwischen der ersten

Oberfahrt und dem Besuch in der Hei¬
mat , der kürzlich eine Karlsruher Bür¬
gerin in die Arme ihrer Angehörigen zu¬
rückführte . Der Flug in dem amerikani¬
schen Clipper sein „wonderful “ gewesen ,
erklärte sie mit stark englisch akzentuier¬
tem Deutsch und teilweise immer noch
gekonntem Dialekt . Für 716 Dollar
schwebte did Besucherin in 18 Stunden
sanft über den Ozean , und als das Flug¬
zeug in Frankfurt zum Gleitflug ansetzte ,
standen die Angehörigen erwartungsvoll
auf dem Flugfeld .

Die freudige Erregung durch das Wie¬
dersehen brachte einige Verständigungs¬
schwierigkeiten mit sich , da es mit der
Muttersprache zunächst einfach nicht klap¬
pen wollte . Das vertraute Heim in der
Karlsruher Vorstadt , das von der hoch¬
betagten Mutter und deren Kinder und
Enkelkinder festlich geschmückt war , gab
dem Gast die in Vergessenheit geratene
Muttersprache zurück .

Und da zivile Besucher aus Amerika
gleich jedem Normalverbraucher mit ‘der
hochherzigen Gabe einer Lebensmittel¬
karte überrascht werden , verrieten die
Blicke beim näheren Studium des Filigran¬
werks , erlaubter Rationierer wenig An¬
erkennung , Die vielversprechenden Büch¬
sen im Reisegepäck entspannten jedoch
beruhigend die Ernährungslage . Viele
Sorgen und Nöte hätte die Kriegszeit mit
sich gebracht , die Angst um die Angehö¬
rigen habe manche schlaflose Nacht ver¬
ursacht .

Und nun hatten sich alle wiedergefun¬
den , und der Gast überzeugte sich , daß
die Menschen im Mutterland doch so ziem¬
lich die gleichen geblieben sind , entgegen
der vielfach vertretenen Ansicht in Ame¬
rika . Mehr als vier Wochen Aufenthalt
wurde nicht gewährt , aber immerhin hatte
man sich wieder gesehen , und nachdem
die Verkehrslinie besteht , können Be¬
suche je nach Bedarf und Brieftasche
jederzeit wiederholt werden . P . S.

KURZE STADTNOTIZEN
Hoover -Ferienspeistmg . Am Ende der Au¬

gust -Ferien Speisung gelangen in unserer
Stadt an einen Teil der Kinder Dosen zur
Verteilung , die zu der Frühstück - ’ und
Abendessenyerpflegung des amerik . Heeres
gehörten . In einer großen Zahl dieser Do¬
sen ist ein Päckchen Nes -Kaffee enthalten .
Da dieser Kaffee sehr stark ist . darf er un¬
ter keinen Umständen von den Kindern ver¬
wendet werden . Die -Kinder sind vielmehr
anzuweisen , diesen Kaffee . den Eltern aus¬
zuhändigen .

Fische . Das Ernährungsamt weist darauf
hin , daß sämtliche aufgerufenen Fischab¬
schnitte mit Ablauf des 31. Juli 48 verfallen .

Karlsruher Markthalle . Kleinverkaufs¬
preise am 28 . Juli in Pfennig je 500 g . Kar¬
toffeln inl . 14, ausl . 15, Weißkraut 12, Wir¬
sing 20, grüne Bohnen 50—60, gelbe Bohnen
60, Karotten 15 , Gelberüben 10—15, rote
Rüben 15—16, Kohlrabi 24—25,, Rhabarber
15̂ -18, Lauch Stüde 5—10, Pilze 8fr—100, Kopf¬
salat 25—30, Endiviensalat Stück 12—15, Sel¬
lerie Stüde ifr—35, Rettich 10, Salatgurken
40—60, Zwiebeln inl . 20—28, ausl . 18—32,
Sauerkraut 25—30, Kochäpfel 60, Tafelbimen
80, Sauerkirschen 60—6^, Zwetschgen 60—̂75,
Himbeeren 90—100 , Heidelbeeren 10fr—120,
Tomaten inl . 70 . Die erfaßte Gesamtzufuhr
betrug 565 Zentner Gemüse und 105 Zentner
Obst . (Am Vortage 684 und 60 Zentner .

Erweiterung der Verkaufszeit in der
Markthalle . Bis auf weiteres ist der Ver¬
kauf in der Markthalle an den Vortagen
von Sonn - und Feiertagen auch in der Zeit
von 15—18 Uhr durch die Stadtverwaltung
genehmigt worden .

Die Großschuhtauschaktion der Fa . Vogel
u . Krähmüller findet erst ab Donnerstag ,
29 . 7. , jeweils 15—18 Uhr , in den bereits be -
kanntgegebenen Lokalen statt .

Süddeutsche Klassenlotterie geht weiter .
Die 3. und 4. Klasse der 3. Süddeutschen
Klassenlotterie sind infolge der Währungs¬
umstellung ausgefallen . Die Schlußklasse
findet jedoch in vorgesehener Weise statt
und wird mit neuem Gewinnplan in D -Mark
ausgespielt .

Vereitelter Fahrraddiebstahl , in der Rief¬
stahlstraße konnte ein Angestellter aus
Hagsfeld festgenommen werden , als er im

Begriff war , ein abgeschlossenes Fahrrad ,
das vor der Kunsthochschule abgestellt war »
tnitteis einer Zwickzange zu stehlen .

Pilzberatung . Im Botanisch -Mikrobiologi¬
schen Insitut d . T . H ., Kaiserstr . 2 , wird eine
Pilzberatungsstelle eingerichtet . Sprechzeit :
Montag , Mittwoch *und Freitag , 9—10 Uhr .-

Badischer Kunstverein . Samstag , 31. Juli ,
16 Uhr , findet eine Einführung in die Werke
der pfälzischen Sezession mit anschließen¬
der Diskussion durch Dr . Gertz statt .

Eine Robert Schumann -Feierstunde zum
92. Todestag des Meisters veranstaltet am
Donnerstag (29. Juli ) , 19.30 Uhr , im Munz -
saal die Konzertgemeinschaft freischaffender
Bühnenkünstler .

Preisangeln . Am Sonntag , L August , 9.00
Uhr , veranstaltet der Anglerverein Leo¬
poldhafen ein Preisangeln , an dem die
Angelwgreine von Karlsruhe ünd Umgebung
teilnehmen .

Das 60jährige Geschäftsjubiläum feiert am
2. August Wagnermeister Primus Heiz¬
mann , Daxlanden , Pfarrstraße 39 .

~ Verbrecher gesucht
Das Landesfahn -

dungsasnt Württenu
berg/Baden teilt mit :
„ Wegen Verbrechen
gegen die Mensch¬
lichkeit wird der r
hier abgebildete ehe¬
malige Gestapoleiter r
\ind Regierungsnat :
Karl Berckmül . r
ler , geb . am 1fr. 10. f

'
1895 in Karlsruhe - •
Durlach , dringend
gesucht . Wer über
seinen Verbleib oder
vermutlichen Aufent¬
halt sachdienliche
Angaben machen
kann , wird gebeten ,
der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe zu
1 Js 36/43 oder hier¬
her Nachricht zu geben . Vertraulichkeit der
Mitteilungen ist zugesichert . Landesamt für
Kriiminalerkennungsdienst und Polizeista¬
tistik Württemberg/Baden — Außenstelle
Karlsruhe , Karl ^Friedrich -Straße 15 .

Im Dienste der » Volksgesundlieit
Mütter- , Säuglings- und Kleinkindertürsorge in Stadt and Land

PIE WIRTSCHAFT
Anfangserfolge im Schneidewarenexport

Aus den Karlsruher Vortragsälen
Wirtschaft und Hochschule

„Die Industrie ist auf die Zusammenarbeit
mit den Hochschulen angewiesen , leitete
Dr . Hans Freudenberg , Wednheim ,
ar -> 23. 7. seinen Vortrag im Studentenhaus

ein . Die Ausführung von Großbauprojek¬
ten in Deutschland sei auf weite Sicht un¬
möglich . So müsse das Betätigungsfeld der
jungen Wissenschaftler in Zukunft das weite
Gebiet der Kleinarbeit werden . Es sei wich¬
tig , auch einmal zu ' bedenken , was die
Kleinlandwirtschaft an Geräten brauche ,
oder wie sich durch kombinierte Anlagen
im modernen Wohnungsbau in Zusammen¬
arbeit Architekt -Ingenieur neue Wege fin¬
den ließen . Zum beginnenden Ferienein -
satz riet Dr . Freudenberg den Jungakade¬
mikern : „Was die Wirtschaft braucht , sind
nicht einseitige Spezialisten , sondern Män¬
ner mit gesundem , offenem Sinn .“ Deshalb
möge der Studierende seine akademische
Bildung dazu benutzen , beruflich frei zu
werden , um sich selbst helfen zu können .
Rektor Prof . Dr . Jungbluth betonte in sei¬
nem Schlußwort die Wichtigkeit einer hand¬
werklichen Vorbildung bei Abiturienten vor
Beginn des Hochschulstudiums . Kr .

Gesicht der backsteingotischen Stadt
Die Fakultät für Architektur der T . H . ver .

anstaltete am 20. 7. einen Lichtbildervortrag
im Aulabau , bei dem Professor Dr . Oscar
G e h r i g vom Gesicht der backsteingofi -
schen Stadt sprach , dargestellt an der Bild¬
rolle des Dicke Schorler 1578—96 und alten
Plänen . Der Vortragende bezeichnefce den
Backsteinbau als einen besonderen deut¬
schen Stil , dessen Gotik keine Nachahmung
oder Vergröberung süddeutscher Sandstein¬
bauten darstelle , vielmehr zeige sie eine
gewisse monumentale Linie auf , wenn auch
die Wirkung hier ganz anderer Natur ist .
Was im Süden die Kunst des Steinmetzen an
formvollendetem Reichtum schuf , erwuchs
in den baefcsteingotischen Städten Hollands ,
Nordostdeutschlands , der baltischen Länder ,
Schlesiens , Polens und Rußlands , das diese
Bauweise von uns übernahm , zu einer Son -
dergotik , die nicht in Wettstreit treten
wollte mit . der formenreichen Kunst des
Südens , aber deren Schönheit in der farbi¬
gen Leuchtkraft seiner bunt glasierten Steine
und dem Patinagrün der Kupferdächer lag .

efa .
Jugend - Diskussion über Währungsreform

Die Diskussionsabende der politische « Ju¬
gend zeigen ihre Beliebtheit stets in einem
vollbesetzten Saal im „Weißen Berg 41. Am
9 Juli hatte die KPD zu einem Vortrag von
W , Wartmann über die Währungs¬
reform eingeladen . Für den nach Osten
gerichteten jungen Politiker war da * Re¬
ferat ein Anlaß , sich Über die seiner Partei
zuteil gewordene Behandlung (Verbot kom¬
munistischer Zeitungen . Verbot der Na¬
mensänderung ) zu beklagen und die ame¬
rikanische Regierung zu kritisieren . So seien
nicht die Sowjets schuld an dem Entstehen
von zwei verschiedene « Geldwährungen ,
sondern Amerika , das schon vor einem Jahr
die DM gedruckt habe . \ Während den Par¬
teien im Westen ihre Gelder verloren ge¬
gangen seien , habe die sowjetische Militär¬
regierung sie im Osten 1 :1 umgetauscht ,
und den Gemeinden und Ländern das Geld
zum Wiederaufbau belassen . Im Marshall -
Plan sieht Wartmann Amerikas Absicht ,
Anleihen zu gewähren , um seine Waren an
„Vasallenstaaten “ zu liefern , aus denen eine
Stoßkraft gegen die Sowjets gebildet werde .

Die Diskussion brachte Einzelheiten über
die große Politik , aber auch praktische Son¬
derprobleme der Jugend . Es war verständ¬

lich , daß u . a . junge Studenten in dieser
Notzeit von den Parteien als den Vertretern
des Volkes Hilfe bei der Fortsetzung ihrer
Berufsausbildung forderten , weil die heu¬
tige junge Generation ja auch ihre Arbeit
einmal die Versorgung der Alten überneh¬
men müsse ; ferner wurde der Vorschlag ge¬
macht , daß aus Währungsgründen entlassene
Ingenieure zum Unterricht an den Berufs¬
schulen herangezogen würden . In seinem
Schlußwort bekannte W . Wartmann sich
u . a . zu einem Lastenausgleich auch für die
studentische Jugend , die durch den Krieg
schon viel geopfert habe und forderte die
Jugend aller Richtungen auf , gemeinsam für
den Frieden zu wirken . Elgro .

Dichterstunde
Dem heute noch lebenden französischen

Schriftsteller und Journalisten Ernest Hello
galt die Dichterstunde , die Lina N e i f e n
am 21. Juli im . Civic Center , Weinbrenner¬
straße 18 , veranstaltete . „Ludowic “ ist die
Geschachte eines reichen Geizhalses , der
seiner Leidenschaft zuliebe , das Glück sei¬
ner Familie opfert . Das Gold » gehortet im
tiefen Keller und eingeschlossen in einem
massiven Geldschrank , wurde sein Herrgott ,
der sein ganzes Denken beherrscht . Täglich
sinnt er auf neue Mittel , seinen Schatz zu
vergrößern und das letzte ungeheuerliche
Opfer , das er von Freu und Tochter ver -

I langt ist der Verkauf ihres Haushundes .
I Aber die Rache des Hundes , der instinktiv
in Ludovic den bösen Geist des Hauses
wittert , kostete dem Geizigen das Leben .
In röchelnder Todesnot , als die starken
Zähne des großen Hundes ihn würgten , er¬
kannte er plötzlich das seit vielen Tagen
krampfhaft gesuchte Wort , das seinen Geld¬
schrank öffnen konnte . Aber dies Wort
„Mein Gott ** war sinnlos für ihn gewor¬
den , Mit der dem Franzosen angeborenen
Klarheit und Schärfe des Erkennens , zeigte
Ernest Hello in dieser Erzählung die Ge¬
dankengänge und Reflexionen seiner Ge¬
stalten . H . F .
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„Passion“ in Otigheim beginnt
Die Eröffnung des Passionsspielft am

I . August , ist mit einer Männer - Frle -
denswallfahrt des Katholischen Män¬
nerwerkes von Mittelbaden verbunden Es
ist dies eine geschlossene Vorstellung , wo¬
für die Kartenzuteilune von Freiburg aus
erfolgt . Die Kundgebung beginnt vormit¬
tags um 9.30 Uhr mit einer Pontifikalmesse
des päpstlichen Visitators von Deutschland ,
des Bischofs Muench , auf dem Spiel¬
platz , worauf bekannte Persönlichkeiten von
Staat und Kirche zur Männerwelt sprechen
werden . In der Mittagspause erfolgt Feld¬
küchenverpflegung auf dem Spielplatz .
Nachmittags um 13.30 Uhr beginnt die Er¬
öffnungsvorstellung der ötigheimer Passion ,
wofür Meldungen von etwa 5000 Männern
vorliegen , so daß für diesen Tag keine Kar¬
ten am Spielplatz mehr abgegeben werden

'können . Der nächste allgemeine Spieltag
ist am Sonntag , 8. August . Die Eintritts¬
karten gelten als Passierscheine .

Ẑu der vom 25 . 7. 1948 eintretenden Fahr¬
preisermäßigung von 25 Prozi kommen bei
Gesellschaftsfahrten von mindestens 15 Per¬
sonen 30 Prozent , von 30 bis 60 Personen
40 Prozent und von über 60 Personen 50 Pro¬
zent Fahrpreisermäßigung . Ebenso erhalten
Schulen und Fahrten der Jugendpflege
50 Prozent Ermäßigung des Fahrpreises . Die
Eintrittspreise sind auf die Vorkriegssätze
von 1.50 bis 6.— DM ermäßigt , Stehplätze
1.— DM . W .K .

Der Wiederaufnahme der Tätigkeit des
Landesverbandes für Mütter - , Säuglings¬
und KleinkinderfÜrkorge galt dfe Einladung
der Inneren Verwaltung beim Präsidenten
des Landesbezirkes , Abteilung Gesundheits¬
wesen , am 8. Juli jn der Kinderklinik in
Karlsruhe . Med .-Rat Dr . Hamacher be¬
tonte die Notwendigkeit der Mütterschulung
und aller Fürsorgemaßnahmen zur Verhü¬
tung der Säuglingssterblichkeit .

Der Landesverband ist , so berichtete Ober¬
medizinalrat Dr . C o u r t i n , aus der Säug¬
lingsfürsorge des Bad . Frauenvereins her -
vorgegangen . Nach seiner Gründung 1920
begann er unter der Leitung von Professor
Lust und seiner Geschäftsführerin Schwoe -
rer mit Fortbildungskursen für Ftirsorgein -
nen und der Schulung von Müttern . Mit
dem Verband war die Geschäftsführung der
Berufsorganisationen der Fürsorgerinnen
und der Säuglingspflegerinnen verbunden ,
ein wesentliches Absinken der Säuglings¬
sterblichkeit konnte bei dieser Tätigkeit
festgestellt werden . Im Jahre 1930 bildete
sich zwischen dem Verband und den Orga¬
nisationen zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten . der Körperbehinderten u . a . m .
eine Arbeitsgemeinschaft : es wurden Lehr¬
gänge , auch für Lehrer und Erwerbslose ,
abgehalten und durch eine Wanderlehrerin
auf dem Lande Mütterkurse veranstaltet .
Durch die staatliche Vereinheitlichung des
Gesundheitswesens fand die vielseitige Tä¬
tigkeit in Stadt und Land ihr Ende , und
das jetzt zerstörte Haus der Gesund¬
heit in der Karl -Wilhelmstraße wurde an¬
derweitig verwendet .

Der Verband stellt sich nun die Aufgabe ,
durch Aus - und Fortbildung der Gesund¬
heitsfürsorgerinnen und Pflegerinnen und
durch Belehrung werdender und junger
Mütter die immer noch hohe Säuglingssterb, ,
lichkeit zu bekämpfen . Zugleich soll der

Verband der wissenschaftlichen Verarbeitung
aller einschlägigen Fragen dienen . Zu hoffen
ist , daß der Wiederaufnahme der Tätigkeit
in Nordbaden sich die in Südbaden bald
anschließen wird .

Vertreter der städtischen und Kreisfür¬
sorgebehörden . der Landesversicherung , der
Gewerkschaft , der Fachärzte und der ärztli¬
chen Organisationen begrüßten die Wieder¬
belebung des Vbrbandes als eine notwen¬
dige Teilaufgabe der Volksgesundheitsfür¬
sorge . An die alten Mitglieder erging die
Bitte , ihre Mitgliedschaft zu erneuern , und
Organisationen werden aufgefordert , durch
ihre Mitgliedschaft und Mitarbeit die Be¬
strebungen des Verbandes zu unterstützen .
Auf Wunsch der Versammlung wird Med .-
Rat Dr . Hamacher den Vorsitz bis zur
ersten Mitgliederversammlung behalten und
Obermed .-Rat Dr . Courtin die Geschäfts¬
führung übernehmen »- - Elgro .

Fahren — aber mit Verstand!
Die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Ge¬

sellschaft , Verkaufs ab teil urig Stuttgart , zeigte
am Sonntag (18 . Juli ) im Gloria -Palast Karls ,
ruhe einen Werbefilm . für *311« Freunde
und Interessenten des Automobilsportes . Vor
Beginn des Filmes sprach Dipl .-Ingenieur
Schaad Über das Thema „Fahren — aber
mit Verstand !“ An Hand praktischer Bei¬
spiele gab er nützliche Winke , die jeder
Autofahrer gerade in heutiger Zeit beher¬
zigen sollte , um Geld und Benzinmarken zu
sparen . Vor jeder großen Überlandfahrt sei
die Prüfung des Fahrzeugs auf Betriebs¬
und Verkehrssicherheit für den verantwor¬
tungsbewußten Fahr er unerläßlich . im
Sommer sollte nach allen 2500 km ein Öl¬
wechsel vorgenommpn werden , im Winter
nach 2000 km . Um das Fahrzeug zu schonen ,
müsse man die Betriebsanleitungen studie¬
ren und auch in der Lage sein , einfache
Ausbesserungen selbst vorzunehmen . H . F .

Solinger Stahlwaren genießen Weltruf . Ty¬
pische Erzeugnisse der Solinger Indu¬
strie wie Rasiermesser , Scheren , Rasier¬
klingen , Haarschneidemaschinen , Bestecke ,
Haushaltsmesser , Messer für gewerbliche
Zwecke , Maniküreartikel sind erneut ge¬
fragt . Die ersten Erfahrungen im Exportge¬
schäft nach der Beendigung der Feindselig¬
keiten konnten inzwischen gemacht werden .
Es hat sich dabei herausgestellt , daß nur
erste Qualitäten Aussicht auf eine nennens¬
werte Ausfuhr haben . Bei der augenblick¬
lichen Devisenlage vieler Abnehmerländer
werden Geschäftsabschlüsse in Berufsmessem
und sonstigen Gegenständen für handwerk¬
lichen Bedarf als besonders aussichtsreich
angesehen , weil für derartige Artikel be¬
vorzugt Einfuhrlizenzen erteilt werden .
Bisher wurden Abschlüsse ü . a . mit der
Schweiz , mit Schweden und mit Luxemburg
getätigt . Auch aus England kommen einige
Aufträge herein . Seit einiger Zeit soll Groß¬
britannien sich im Übrigen darum bemühen ,
eine große Bestellung in Solingen unterzu¬
bringen . In Solinger Exportkreisen » besteht
jedoch offenbar keine Neigung auf das Ge¬
schäft ednzugehen , da die gebotenen Preise
unter dem Weltmarktniveau liegen und die
Vermutung besteht , daß die bestellte Ware
im Re -Export von Großbritannien *n dritte
Länder weitergeleitet werden soll . Die süd -
amerikanischen Länder zeigen im Augen¬
blick noch kein besonderes Kaufinteresse .
Die Aussichten auf eine Belebung des Ab¬

satzes in Italien werden nicht urtgdnatig be¬
urteilt . Bereits auf der Mailänder Messe , auf
der Solinger Firmen durch eine Gemein¬
schaftsschau vertreten waren , hat sich ge¬
zeigt , daß in Italien ein lebhaftes Interesse
an dem Bezug Solinger Erzeugnisse besteht ,
besonders für Rasiermesser , aber auch für
andere einschlägige Erzeugnisse . Es wird an¬
genommen, . daß bei den erwarteten Ver¬
handlungen zwischen Italien und der Dop¬
pelzone die Frage , der Belieferung mit
Schneidwaren eine Regelung erfahren wird .

Wie für Solinger Schneidwaren , so ist auch
das Interesse des Auslandes an Remscheid er
Werkzeugen recht rege . Zahlreiche Anfra¬
gen gehen ein . Die Durchführung der Ge¬
schäfte wird dadurch jedoch erschwert , weil
die Berechnung in Dollar zu erfolgen hat .
Das Ausland sucht nur beste Qualitäten . Bei
diesen macht der Mangel an hochlegierten
Stählen z . Zt . noch gewisse Schwierigkeiten .
Aus diesem Grunde besteht bei den Werk¬
zeugfirmen z . Zt , noch die Tendenz , mit
ihrem Angebot zurückzuhalten . Sie wollen
ln größerem Maßstabe erst dann zu einer
umfangreicheren Ausfuhr übergehen , wenn
die Vorbedingungen für diese Ware wieder
auf der ganzen Linie gegeben sind . Die
deutsche Werkzeugindustrie hat ihren / Welt¬
ruf mit bester Qualitätsware erworben , und
dieser Ruf soll nicht durch Angebote gering¬
wertiger Erzeugnisse beeinträchtigt werden .
(WID )

Mills entthronte Weltmeister (jus £ esneoieh
Der 29jährige britische Halbschwerge¬

wichtsmeister Freddie Mills schlug im Lon¬
doner White City Stadion vor 50 000 Zu¬
schauern den Amerikaner Gus Lesnevich
nach Punkten und wurde damit Weltmeister .
Lesnevich hatte den Titel sieben Jahre lang
inne . Mills gelang es bereits in der ersten
Runde dem Tijflhalter beide Augen anzu¬
schlagen . Er blieb auch die ganzen 15 Run¬
den über der gefährlichere Boxer . Einen
Höhepunkt brachte die zehnte Runde , in
der Lesnevich zweimal bis neun zu Boden
mußte . Beim zweiten Niederschlag erfolgte
ein Protest aus der Ecke von Mills , da der
Amerikaner angeblich nicht rechtzeitig hoch
gekommen war . Der Ringrichter erklärte je¬
doch , daß seine Handschuhe bei neun klar
vom Boden waren .

ASV Darlach — Feudenheim 5:1 (3 :9)
Der nordbadische Tabellenivierte wurde am

Mittwochabend vom ASV Durlach klar di¬
stanziert . Der ASV war spielerisch die ein¬
deutig bessere Elf und siegte selbst in die¬
ser Höhe verdient . In der Stürmerreihe
Uetf das Leder zeitweise ausgezeichnet , wo¬
bei sich die Außenläufer mit Erfolg in die
Aktionen einschalteten . Die Verteidigung
spielte oft zu sorglos und deckte auch nicht
konsequent , und kam dem Gast bei dem
Ehrentreffer sehr entgegen . Die Feudenhei -
mer zeigten im Sturm einige schöne Züge ,
besaßen aber eine zu schwache Läuferreihe ,
die weder im Aufbau noch in der Abwehr
genügte . In der ersten Hälfte erzielten
Streibel (2) und Stehlitz in der 12. , 13. und
41. Minute drei schöne Treffer . Dann erhöh ,
ten Streibel (46 . Min .) und Schuster (63 . Min .)

auf 5 :0, ehe der Feudertheimer Linksaußen ,
Spatz , ln der 81 . Minute den Ehrentreffer
erzielte . Vor 2500 Zuschauern leitete Schiedst
richter Schlemmer , Karlsruhe , oft zu groß¬
zügig . ■ P .S .

Kickers Stuttgart — St. Pauli 2 :0
In einem Freundschaftsspiel schlugen die

Stuttgarter Kickers den FC St . Pauli Ham¬
burg im Neckarstadion 2 :0 (1 :0) . Das Resul¬
tat entspricht dem Spielverlauf . Einen von
St . Pauli getretenen Elfmeter beim Stande
von 1 :0 konnte Jahn , der zusammen mit
Appel (St . Piauli ) der beste Mann auf dem
Felde war , zur Ecke abwehren . F .

Berufung von SpVgg Förth abgelehnt
Die Berufungskammer der Süddeutschen

Oberliga in der Zusammensetzung Dr . Wal¬
ter als Vorsitzender . Strobel (Vorsitz , des
württemb .-badischen Fußballverbandes ) und
Dr . Grünewald (Rechtswart des hess . Fuß¬
ballverbandes ) als Beisitzer hat in einer
vierstündigen mündlichen Verhandlung die
Berufung der SpVgg Fürth gegen das Urteil

der Spruchkammer einstimmig und kosten¬
pflichtig abgewiesen . Urteilsbegründung liegt
noch nicht vor . Vermutlich dürfte es der
SpVgg Fürth nicht gelungen sein , neues
Material anzuführen , das eine wesentliche
Veränderung des Sachverhaltes ergeben
hätte . Damit ist diese Angelegenheit end¬
gültig erledigt , und der VfB Müftlburg wird
nunmehr als 14. Verein an der am kommen ,
den Freitag , 30. 7. , in Fellbach stattfinden¬
den Tagung der süddeutschen Oberliga teil¬
nehmen .
Heidelbergerrang die Meden -Meisterschaft

In der Schlußrunde der Medenmeisterr
schaft Nordbadens wurde der TC Schwarz¬
gelb Heidelbg . überlegener Sieger und schlug
den Karlsruher Eislauf - und Tennisverein in
den Herrenspielen mit 9 :0 Punkten , 18 :1
Sätzen und in den Damenspielen mit 4 :2
Punkten , 8 :4 Sätzen .

*
Olympisches Fußballturnier . Die hollän¬

dische Fußballmannschaft gewann ihr Vor¬
rundenspiel für das olympische Fußball -Tur¬
nier mit einem 3 :1-Sieg über Irland . In
Brigthon schlug die luxemburgische Mann¬
schaft Afgahnistan mit 6 :0 Toren . Luxem¬
burg spielt nun am Samstag gegen Jugo¬
slawien .

Billy Thomson , Großbritannien , gelang es
seinen Europaleichtgewichtstitel durch ein
Unentschieden gegen den Franzosen Pierre
Montane zu verteidigen .

Davispokal . Die Tschechoslowaken Drohny /
Cernik gewannen das Doppel im Kampf um
den Davispokal gegen die Schweden Berg -
lein/Johannsson mit 6 :2, 6 :1, 6 :2. Die
Tschechoslowakei führt nun mit 3 :0 und
steht als Endsieger der Europa Zone fest .
Sie trifft gegen Australien , den Sieger der
Amerikazone . *-

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst K ’he

Sommerwetter hält an . Vorhersage bis
Freitagabend : Zunächst überwiegend hei¬
ter , dann heiter bis leicht bewölkt und in
Berglagen vereinzelt Ausbildung von Wär¬
megewittern . Tageshöchsttemperaturen 30
bis 32, Tiefsttemperaturen in der Nacht
18 bis 20 Grad . Meist schwache Luftbewe¬
gung , vorwiegend aus Süd bis Ost .

Rhein wasserstände :
27. Juli : Konstanz 484 (—3) ; Breisach 342

(—12) ; Kehl 408 (—4) : Maxau 6«4 (+ 1) ; Mann¬
heim 525 (—13) : Caub 385 (—19) .

28. Juli : Konstanz 481 (—3) : Breisach 332
(—10) ; Kehl 396 (—12) ; Maxau 593 (—11) ;
Mannheim 518 (—7) ; Caub 374 (—11) .

Japans Produktionsprobleme
Die Weltkpappheit an Baomwollwaren

Uim dfie «große Knappheit an Raumwollwaren
zu beseitigen , die sich auf die ganze Welt
erstreckt , sind nach Ansicht des Präsidenten
des US -Baumwoll -Textilinstitaits Murchi -
son folgende Maßnahmen erforderlich :
Eine bedeutende Steigerung der jetzt schon
hohen Exporte aus den Vereinigten Staaten ,
eine beträchtliche Vermehrung der Ausfuh¬
ren aus Großbritannien und vor allem eine
Besserung der Versorgung des Weltmarktes
mit japanischen Baumwoll -Erzeugnissen . Im
vorigen Jahr sind nur 3000 Mül . Yards Raum -
wolltextilien verkauft worden verglichen mit
6500 MiH . Yards im Jahre 1938/39 .

Präsident Murchison ging in seinen Fest¬
stellungen so weit , daß selbst dann noch ein
Mangel an Baumwollgütem vorhanden sein
werde , wenn es gelingen würde , die briti¬
schen Exporte , die 1947 rund 500 Mill . Yards
gegenüber 6000 Mill . Yards vor dem Kriege
betragen hätten , zu verdreifachen , die Aus¬
fuhren der Vereinigten Staaten zu verdop¬
peln und die Anzahl der japanischen Spin¬
deln von 1,8 auf 3,5 Mill . Spindeln zu er¬
höhen . Das Schwergewicht der ganzen Frage
liegt zweifellos in der Behandlung des ja¬
panischen Problems .

In den dieserhalb in London zwischen der
amerikanischen und englischen RaumwoUin -
dustrie stattgefundenen Verhandlungen hat
sich die letztere scheinbar davon überzeugen
lassen , daß es der japanischen Industrie er¬
laubt werden soll , ihre Absatzgebiete im
fernen Osten gegen Zahlung in Pfund Ster¬
ling zu versorgen und diese Beträge wieder
zum Einkauf von Rohmaterialien zu ver¬
wenden . Für die in japanischen Lagerhäu¬
sern sich ansammelpden großen Baumwoll¬
stoffe soll also ein Ventil durch Export nach
Ländern des Sterling -Blocks geschaffen wer¬
den . Zum Teil dürften sie aber auch für die
Versorgung des japanischen Binnenmarktes
bereitgestellt werden . Dr . E . R .

Abrechnungsverkehr zwischen Erst - u . Rück¬
versicherung . Die größeren Rückversicherer
haben die Erstversicherer In einem gemein¬
samen Rundschreiben gebeten , in den er¬
sten sechs Monaten rvch dem Stichtag der
Währungsreform aus den in neuer Wäh¬
rung eingehenden Prämien Abschlagszah¬
lungen auf die beiden eisten dem Stichtag
folgenden Quartale zu leisten . Die Notwen¬
digkeit einer solchen Ausnahmeregelung
liegt auf der Hänid , wenn man berücksich¬
tigt , daß die normalen Abrechnungsfristen
bei den obligatorischen Rückversicherungs¬
verträgen in der Regel erheblich lang sind ,
und daß die Rückversicherer im Falle einer
Beibehaltung der normalen Termine auch
jetzt nach der Geldblockierung praktisch
mehrere Monate ohne 'Prämieneinnahmen
bleiben würden . (WID )

Zweiter Teil der Kopfquote wird gezahlt .
Der zweite Teil der Kopf Quote (20 DM , zahl¬
bar bis 21 . 8.) wird nicht einbehalten wer¬
den , wie Prof . Erhard soeben bestätigte .
Eine Einbehaltung würde gegen Treu urd
Glauben verstoßen , wenn sie auch aus
preispoli tisch en Gründen äußerst erwünscht
wäre . (WID )

Braunkohlenförderung d «r . Bizone im
Juni . Die Braunkohlenförderung der Bizone
ist im Juni auf 5,19 Mill . t gestiegen gegen¬
über 4,70 Mill . t im Mai . Die Herstellung
von Braunkohlenbriketts stieg im gleichen
Zeitraum von 0,91 Mill . t auf 1,07 Mill . t .
Die Förderung von bayerischer Pechkohle
nahm im Juni ebenfalls zu und betrug
113 000 t gegenüber 97 000 im Mai . (Dena )

Eisenkontingente für Juli bis Oktober 1948.
Für die vier Monate von Juli bis Oktober
1948 wird in der Bizone ein Grundkontin¬
gent an Eisen und Stahl von insgesamt
1,04 Mill . t ausgegeben . Wenn es die Auf¬
trags - und Produktionsentwicklung gestat¬
tet , sollen später zusätzliche Kontingente
verteilt werden , (WID )

Neunkircher Eisenwerk AG in Neunkir¬
chen . Die Gesellschaft soll die Tätigkeit
demnächst wieder aufnehmen . Zunächst sol¬
len zwei von den insgesamt sechs Hochöfen
wieder angeblasen werden . Die Finanzie¬
rung soll von französischen Interessenten
mit auslän disch er Beteiligung sichergestellt
werden . (WTD )

Dortmund -Hoerder Hüttenverein in Dort¬
mund . Das Werk , eine Tochtergesellschaft
der Vereinigten Stahlwerke AG , das kürz¬

lich Anlaufgenehmigung erhalten hat , wird

demnächst mit zwei SM -Öfen und einer
Rohstahlproduktion von 12 000 t wieder in
Betrieb kommen . Außerdem wird bis Ende
Juli im Walzwerk eine 1Walzenstraße wie¬
der in Betrieb genommen . (Den -a )

Maschinenfabrik Eßlingen AG . Die Gesell¬
schaft (AK 6,4 Mill .) schließt 1947 mit rd .
36 000 RM Verlust ab , um den sich der Ge¬
winnvortrag auf rd . 65 000 RM vermindert .
Infolge der Stromsperre lag die Erzeugung
nur unwesentlich über 1946 . (WID )

Robert Bosch GmbH ln Stuttgart . Die Ge¬
sellschaft schließt ihr Geschäftsjahr vom
1. Juli 1946 bis 31 . Dezember 1947 mit einem
Gewinn von .9.52 203,29 RM ab , der den
Verlustvortrag auf 31 017 497,29 ermäßigt . Der
Umsatz der Firma wurde im Jahre 1947
gegenüber 1946 um 16V* gesteigert . Das
Stammkapital beträgt 48 Mill . Mark . (Dena )

Aufhebung der Glühlampenbewirtschaftung
möglich . Die VfW beabsichtigt in Kürze dieBe -
wirtschaftung von Glühbirnen aufzuheben ,
nachdem sie bis jetzt die Importbewilligung
für insgesamt 40 Mill . Meter Molybdän - und
Wolframdrähte erhalten hat . Mit dieser Menge
läßt sich der Jahr es bedarf für diie Bizone
decken . Die augenblickliche Monatsproduk¬
tion beträgt 2,6 Mill . Glühbirnen . -sch .

Dividenden
Enzinger - Union - Werke AG „ Mannheim ,

1947 ohne Div .
Metall - und Lackierwarenfabrik AG .» Lud¬

wigsburg/Württemberg , 1947 ohne Div .
Schiffs - und Maschinenbau AG ., Mann¬

heim, , 1945, 1946 und 2947 ohne DiV.
Hauptversammlungen

Felten & Guilleaume Carlswerk AG ., Köln -
Mülheim , am 4. 8. in Köln -Mülheim .

Fritz Häuser AG ., Lederfabriken , Back¬
nang (Württbg .) HV auf imbestimmte Zeit
verschoben .

Heinrich Lanz AG , Mannheim , am 19. 8. Ml
Mannheim .

Porphyrwerke Weinheim -Schriesheim AG .,
Wednheim a . d . Bergstr ., am 28 . 7 . tn Wein¬
heim . (Dena )

Steigende Produktion im VWG . Die indu¬
strielle Produktion im Vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet ist in den ersten Monaten 1948
ständig gestiegen . Sie betrug (1936 ** 100) im
Januar 1948 rd . 44,0 , im Februar 45,0 , im
März 48,4 , im April 49,6 und Mai 50,5 . Der
Beschäftigungsindex in der Industrie des
VWG wird , ebenfalls gemessen an 1936 , im
Januar angegeben mit rd . 93,5, er blieb im
Februar auf dieser Höhe und stieg im März
auf 95,1 . Spätere Zahlen liegen hier nicht
vor . (WID )

Schau der deutchen Landwirtschaft . Vom
29 . August bis 5. .September veranstaltet die
Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft ge¬
meinsam mit der Frankfurter Mesäegesell -
schaft in Frankfurt die erste große deutsche
Landwirtschaftsausstellung nach dem Krie¬
ge . (- sch )

Außenhandel wird vereinfacht . Nach Mit¬
teilung der JEIA ist das Vertragsabwick¬
lungsverfahren bei Exportgeschäften we¬
sentlich vereinfacht und verkürzt worden .
Es sind nur « och sieben Durchschläge von
zwei Forn )u i ar en (Kontrakte vierfach , Aus¬
fuhranträge dreifach erforderlich , so daß
ein Abschluß in einem Zeitraum von drei
Tagen vollzogen werden kann . Auch für
Auslandsreisen deutscher Kaufleute sind
neue Bestimmungen zu erwarten , (-sch .)

Deutsche Firmen auf der Stockholmer
Messe . Nach der Basler Pelz - und Leder¬
messe und der Mailänder Mustermesse sind
jetzt auch etwa 5fr Firmen der Bizone auf
der Stockholmer .Messe , die am 25 . August
beginnt , vertreten . Diese Firmen werden
Erzeugnisse der deutschen Textilindustrie ,
der Glas - und Porzellan -Industrie , der ke¬
ramischen Industrie , der Blech - und Me -
tallwaren -Industrie , der Elektro -Industrie
und der Fahrzeugindustrie ausstellen ; außer¬
dem wiTd *auch die deutsche Feinmechanik
und Optik , der Maschinenbau urpd die Phar¬
mazeutik in Stockholm vertreten sein , (-sch .)

Herausgegeb en unter Militär • Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA fDeutsche
Nfe<hrichtennAgentur ) . DPD (Deutsch Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht ' verlangter , Manuskripte wird

keine Gewähr Übernommen .

Friedrich Gresser , Rb .-Amtmann i . R .( m . 1b. Mann , uns
gt . Vt .f versch . n . kz . schw . Krkh . Beerd . 29 . 7., 11.00 ,
Hptfr . F. d . tr . Hinterbl . : Gertr . Gresser , HirSthstr . 148.

Magda Erles geb . Firnrohr , m . Ib . Fr . , Mtt ., Schwe ., Schw .,
Schwgmtt . u . Großm ., i . im A. v, 70 J . entschl . Beerd .
Frei ., 10.30, Hptfr . Karl Erles , Ing . , Khe ., Lenzstr . 2 .

Karl Lienhard , Finanzob .-Insp . i . R ., uns . 1b. Vt u . Opi ,
ist i. A . V. 78 J . n. kz . schw . Leid , in die ew . Heim ,
abber . w . L N . all . Hbl . : Farn. Große , Sofienst . 76 . Von
Beileidsb . bitt . w . Abst . zu n . Beerd . 29.7 ., 9 .00 , Hptfr .

August Nollert , log ., geb . am 26. 12. 1897, mein innigst -
gel . Mann, treusorg , yater , Bruder , Schwager und
Onkel , ist am 27. 7. nach lang . , schwerem Leiden
in die Ewigkeit eingegangen . In tiefem Leid : Babette
Nollert geb . Scheib und Sohn Hans . Beerdigung 29 . 7 .
in Neckarsteinach , 15 Uhr Durlach Ma'rstallstraße 30 .

Emilie Fang geb . Hintermann , meine inniggel . Frau und
treusorg . Gattin , Mutter, . Schwester , Schwägerin und
Tante , ist am 27. 7. sanft entschlafen . Beerd . Donners
tag , 29. 7., 11.30 Uhr, Hptfr . In tiefer Trauer : Ernst
Fang , Sohn Walter (vermißt ) und Angehörige .

Rm 4 E. WMgmaiut
präsentiert

am Sonntag , 1. August, vorm . 10.30 Uhr
Es swingt wieder in der Kurbell

loK . WEBER
und sein großes Schauordiester

Eintrittspreise : DM 1.50 - 3.50

DIE KURBEL an derHauptpost
Der Vorverkauf hot begonnen 1

Amtliche Bekanntmachungen

öffentliche Zahlungsaufforderung . An die Zahlung nach¬
stehender Steuerschuldigkeiten für Monat Juli 1948, die
auf den 15. Juli 1948 fällig gewesen sind , wird erinnert :
Grundsteuer , mit je einem Zwölftel d . Jahresstfeuerschuld ,
Gewerbesteuer , mit ja einem Drittel der Vierteljahres -
firiwM- Gleichzeitig w» d an (he Abgabe der Getränke -

Steueranmeldungen für die Monate April , Mai und Juni
1948 erinnert . Künftig sind die Getränkesteueranmeldun¬
gen jeweils zum 5. eines Mdnats für den vorangegange¬
nen Monat , erstmals zum 5. August 1948 für den Monat
Juli 1948, abzugeben . Die fällig gewesenen , noch rück¬
ständigen Steuerschuldigkeiten sind sofort an die Stadt¬
hauptkasse , Beiertheimer Allee 16, Erdgeschoß , linker
Flügel , Zimmer Nr . 109, möglichst bargeldlos auf deren
Girokonto Nr . 96 tafti der Städtischen Sparkasse Karlsruhe
oder einer ihrer Bankkonten — wie auf dem Forderungs¬
zettel angegeben — pünktlich zu bezahlen . Die Steuer¬
pflichtigen werden darauf hingewiesen , daß bei nicht
fristgemäßer Zahlung Säumniszuschläge verwirkt werden
und bei Nichtzahlung bis spätestens 1. August 1948 mit
Beitreibung gerechnet werden muß . In Sonderfälien ' ist
die Stadtverwaltung bereit , auf Antrag Stundung zu ge¬
währen . Die Steuerpflichtigen werden aber gebeten , Ihre
Verpflichtungen gegenüber der Stadtverwaltung (Steuern ,
Gebühren , Mieten usw .) möglichst pünktlich zu entrichten .
Nur so kann auch die Stadt den vielen Verpflichtungen
gegenüber ihren Arbeitnehmern , den Gewerbetreibenden ,
den Unterstützungsempfängern usw , nachkommen und
Stockungen vermeiden . Auf die Stauerzahlungstermine im
August wird jetzt schon bingewiesen . Khe ., 26. 7. 1948.
Der Oberbürgermeister .

WaldstrasRe Nr . 37

Heu : Kalte Vauewellen

Verkauf und Verleib

Opel -Blitz , 3 t , fahrber ., mit
Anhänger , zu verkaufen .
8 unter 9858 OB BNN»

Autoplane , 9X4 .50 m, zu ver¬
kaufen . Füßler , Grötzingen ,
Kaiserstraße 8.

3 To. Auto winde , neu , zu
vetterten . E 9789 BNN.

3 To. Ford Differentialteile ,
Type 42, ifä t Ford Vord .-
Achse , l1/*—2 t Pritschen -
aufb . , neuw ., 1 Kreissäge ,
verstellbar , verkauft Auto -
Wipfler , Khe ., Ettl . Str . 47.

Flachstrickmaschine in gut .
Zubt. zu vkf (Nr . 6/35 ) . '
S unter 9839 an BNN.

R. -Schreibmaschine zu verm .
0 unter 10202 BNN.

Merced .-Rechenmaschine (Eu¬
klid ) z . vkf . ® 9838 BNN.

H .-Anzug , 46, neu , z . verk .
Dezenter , Khe ., Hirschst . 123

H .-Anzug , neu , s. g . Stoff ,
braun gestr . , Schneiderarb .,
f . Gr . 1,75 z .vk. ® 9893 BNN

Schw . Sakko m. gestr . Hose ,
u . Frackanz , gt . QuaL , 1.85
m, zu verk . S 9812 BNN.

Heller Sportanzug f . Gr . 1.66
zu verk . 0 9881 an BNN.

Weißes Kostüm , Gr . 44, neu ,
z .vk . Lösch . Khe . , Nokkst .4

I Posten Wolldecken , gebr .,
1 Posten Metallbetten , sehr
gut erh ., oh . Bezugsmark .,
gegen Barzahlung preisw .
abzugeb . 0 9853 an BNN.

Eßzimmer (dkL ) , Klavier¬
stuhl , Kinderbett m . Matr . ,
Kinderspiels , (gebr .) , Sport¬
wagen z. vk . ca 9894 BNN

Schlafzimmermöbel zu verkf .,
evtl . Tausch geg . Ziegen .
ga unter 9787 an BNN.

Wohnzimmereinrichtung aus
gt ält Haush ., preisw . zu
vermiet IS 9817 an BNN.

Garagentür zu vk . Tel . 6505 .

Kl.-Schrank , rd . eich . Usch
m. 4 Stühl ., 2 Korbsess ,
Raucht ., Komm., Gaskoch . ,
2fL , LinoL 3 40X 2, z. vkf .
Khe ., Rast 'str . 22*. T. 1664.

Küchenbüfett , weiß , 2,80 br .,
zu verk . Anzus . Mathystr .
40, IV . v . 12-14, 20-21. Haag

Kt BÜcherschrk . u . Waschk .
zu verk . Yorckstr . 67 , III.

Schreibtisch , Theke m. Aufs . ,
2 Stühle , 20tlg. Fahrrad¬
ständer m . Dach , lOtlg. F .-
Ständer , Koffergrammoph .,
Weinfaß , 33 1, wß . Email¬
herd zu vkf . Tel - Khe . 1085.

Ladentische Brotgestelle ,
Warenschrank , Schnell¬
waage , gr . Ausziehtisch ,
Marmorpl ., 235/62 ü . 135/80
cm zu vkf . od. zu verm .
® unter 9901 an BNN.

Persertepptch , 2.90 X 3.90, Tä-
bris , selten schönes Stück,
neuwertig , zu verk . Preis -
rea unter 9846 an BNN.

Orient • Teppich , 3,20 X 4,60
1800.— Vorwerkteppich 21/*
X3l/x 680 .—, 2 Steppdecken
45.—> 1 Empireuhr 750.—>
2 Facettespiegel 10 .—, zu
verkaufen . 0 9943 BNN.

Kombln. Markdbküchenherd ,
Kohl . u . Gas , 1.20 m lg„
in erstkl . Zust ., zu verkf .
Preis n . Vereinb . Anzus . b.
Sped . Reinfried , Khe . , Wol -
fart 3weier -st . 3, Tel . 5232.

Herd , weiß , tief geb ., mit
Kupf .-Kopfschiff , preisw . z .
verkf . IS out 9900 BNN.

Ab heute
Cafe Glauner

D amm erstock

wieder geöffnet !

Kd. -Wagen , S .-Kld., 42, neuw . ,
zu vk . Graf -Rhenastr . 9, IV

Küchenherd , weiß emaill -, m.
Nickelbeschi . (Küppers¬
busch ), Sofa , grün Plüsch ,
Bettst . m. Nachtt . , Kdbettst
wß . lack ., Nahm . „ Kaiser “ ,
vskb ., z. vk . (S 9887 BNN.

Kb . Herd , Gas , Kot l̂e , zu vk .,
ev . Tausch g . Radio . 8-14 U .
Schoch , Kaiserallee 95a.

2 Kinderwg . u. eis . Blum.-T.
z .vk . Khe .,Schützenst .l3,III .

Klavier z . vm . 0 9884 BNN.
Plano , erstkl . Instr ., zu vm .

0 unter 9892 an BNN.
Leuchter , 3arm ., Kristallglas ,

neuw ., zu verkauf . Hasel ,
Karlsr ., Welfenstr . 14, III .

Einige Höhensonnen , Kurz-
wellen -App ., Bestrahlungs -
app ., Haarschneidemasch .
u . a . verkauft „ EL-VE-ZE “ ,
Karlsr ., Renckstraße 3?

Zeiß -Feldstecher , 6X , zu ver¬
kaufen Qi u . 9644 an BNN

Nitrolack , schwarz , ca . 100
cg , verkauft ; Preis per kg
DM 5.25, Trautmann , Uhren¬
fabrik , Karlsruhe -Durlach ,
Gritznerstraße . i

Kreiselpumpe , komb ., mit
Motor , 220/80 V , Radio-
Blaupunkt 5 Röhr ., Super ,
Meßger . Multavic II GJeich-
Wechselstr , gr . Ofen (Dau¬
erbrenner ), elektr . Brut¬
apparat , 125 V , zu verkauf .
® unter 9788 an BNN.

Kreissäge m Rollt ., Kreis¬
sägewelle f. Bl. b . 800 mm
0 , ohne Eisenm . zu vkf .

i H. Freund , Eisenw ., Hs .- u.
Kü .-G., Khe ., Ang . -Dürrst .9.

Radmaschine für Wagner , fa¬
brikneu , zu verkf . Hauck
& Sohne , Durl ., Tel . 91503 .

Dungkaston , 4 Pferdege¬
schirre,Futterschneidmasch .,
a veik . (21 9873 an BNN.

Kessel , neuw ., f. Etagenbzg .
zu verkf . Ruf Khe . 3615 .

Dieselmotor Daimler - Benz,
fabrikneu , O M 65/4 , zu
verkaufen . ® u . K 746 K
an BNN

Stahlblechkannen , 35 1 Inh .,
4 mm Wandstärke , in gt .
Zust ., 28X28 cm gr . Ein-
füllöffn . m . Gummidicht , n .
PatentverschL , f. flüssige
Paste o. feste Mat geeign ,
bill . abzg . Khe . , Waldst 7 .

Nene u . neuwertige Fässer ,
ca . 60 1, mit Spundring , so¬
wie Korbflaschen preiswert
zu verkauf . Tel . Khe . 3640 .

Komb . Handwagen (Kasten -
u . lg . Leiterwagen ) , neu ,
4 Ztr . Tragkraft , zu verk .
Khe ., Boeckstr . 20, 3 St .

Kauf - und Leihgesnche
PKW , evtl unber ., ab . sonst

gut erh ., dring , geg . bar
z. kf . ges . 0 K 739 K BNN

PKW L gt . Zust v . Priv . gg .
Kasse z . kf . ges . 1539745BNN

PKW , gt . erh ., auch oh . Ber .,
gg . bar z . k . gs . C39783BNN

PKW in gt . fahrber . Zust .,
evtl , o Ber ., bis 2 1, gg .
sof . K. z. k . gs . C39898 BNN

PKW , neuwert ., mit od . oh .
Bereif ., sof . zu kauf , ge¬
sucht h K 612 K BNN.

Kleinwagen bis 1100 ccm,
Kleinmotorrad b . 125 ccm,
sow . kl . Geldschr . gg . bar
ges . Eil43 u. 9870 BNN.

Bücher üb . Kunst - u. Natur¬
geschichte , Reisebeschreib ,
m. Abbild ., Inselbücher v .

(Arzt zu kaufen gesucht
0 unter 9095 an BNN.

Büro- und Rechenmaschine
(auch elektr .) zu kaufen
gesucht 0 9352 an BNN.

Schreibmaschine . zu mieten
gesucht C3 9244 ob BNN.

Kindersportwagen zu kau¬
fen gesucht . E3 unter
8959 an BNN Durlach .

Amerik . Kartons zu kf . ges .
F . Menzer , Chem .Fbr ., Khe .,
Gartenstraße 77, Tel . 854.

Singer -Nähmasch . , gt . erh . , z .
miet od kf . g . CSS0360 BNN

Nähmaschine zu kaufen ge¬
sucht . 0 unt 9614 BNN.

Herrenfahrrad , neuwertig ,
mögl . verchromt , zu kf.
ges . 0 7082 an Badische
Ann .-Exp., Khe., Zährin¬
gerstraße 90.

Schnellwaage mit Schale
zu kaufen gesucht 0 mit
Preisang . u . 9684 BNN.

Eisschrank , gt erh ., f. Hsh.
zu kaufen gesucht . 0 mH
Preis unter 9285 an BNN.

Eis-Maschine , gebr . od . neu ,
mit Zubehör , zu kaufen
gesucht . 0 9777 an BNN.

_ Transporte _
Transporte von Banholz und

Baustoffen übernimmt Paul
Bede, Karlsruhe , Sternberg¬
straße 13, Telefon 3932.

Nah - u . Ferntransp . Leibham¬
mer , Khe ., Uferw .35. T. 1890.

Sattelschlepper , 5 To., für
Lohnfuhren frei . Telephon
Karlsruhe 581 .

Für LKW, 4 To ., Diesel mit
2,5 To Anhänger Beschäft
ges . is ) 10228 an BNN.

Beiladung f . LKW nach Köln
u . zurück gesucht . Eil-0
an Tel . Karlsr . 7650 .

dete *°

meines Geschäftes in neuen Räumen in der
Kaiserstraße 135

zwischen * Marktplatz und der Kleinen Kirche
Mein Grundsatz bleibt : Qualität Leistung ,
günstige Preise u. fachmännische Bedienung .
Schenken Sie mir auch weiterhin Ihr Vertrauen .

Oskar Gorger
Feinkost - Lebensmittel

Obst — Gemüse — Weine — Spirituosen

$
0
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